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s^n^ate - Weibchen ähnlich; die Hinterflügel weniger scharf gezähnt.

Färbung etwas heller als beim Männchen. Die Vorderflügel mit einem
gelblich-weiss beschuppten Rundbogen, der jenseits der Zelle einsetzt und
an der Submediana aufhört. Unterseite graubraun, mit dem für die

Gerydus symethus-Grnppe üblichen duftfleckartigen, schwarzen Basalfeld,

welches in der hinteren Partie trüb' weiss eingesäumt ist. Die Flecken-

reihen der Unterseite etwa wie bei leos Guer. verteilt, jedoch ansehn-

licher, namentlich beim Q sehr breit und dort auch lichter braun als

beim
Patria: Tonkin, Man-Son Berge auf 800 m Höhe im April - Mai,

2 dd, 1 Q. H. Fruhstorfer leg.

6r. ^inckeni Feld. 1865.

Eine hervorragende Species, bisher nur aus Java, Sumatra und
Borneo bekannt^ wird sie aus Perak noch zu erwarten sein. Beide Ge-
schlechter nahezu gleichartig, d mit spitzen, Q mit gerundeteren Flügeln.

Beim Q tritt der schwarze Apicalsaum etwas zurück, so dass das weisse

Mittelfeld an Ausdehnung gewinnt. (Fortsetzung folgt.)

Untersuchungen über den Bau des männlichen und
weihlichen Abdofninalendes der Staphylinidae,

Von Dr. med. F. Eichelbaum, Hamburg.
(Mit Abbildungen).

Nonum prematur in annum.
H o r a t i u s.

Ausgeschlossen von diesen Untersuchungen sind die Unterfamilien

und Tribus: Micropeplidae^ Neophonini, Leptochirini^ Eleusinini, Piestini,

Apateticini, Fhloeocharini^ Pseudopsini, Osoriini^ Megalopinae^ Leptoty-

phlinae, Euaesthetinae^ Pinophilini, Platyprosopini, Xanthopygini^ Habroceri-

nae, Trichophyinae, Cephaloplectinae^ Pygostenini, Hypocyptini» Trichopseni-

ini^ Deinopsini, Gymnusini^ Myllaenini, Pronomaeini, Diglottini, Hygrono-
mini, Oligotini^ Bigrammini und Trilobitideidae, weil ich von diesen seltenen

und z. T. exotischen Tieren entweder gar kein oder zu wenig Material

besass, um an ihnen diese immerhin schwierigen und stets mehrere
Exemplare erfordernden mikroskopischen Untersuchungen vornehmen
zu können.

Es gelangten zur Untersuchung:

1) beide Geschlechter von Proteinus brachypterus Fbr., Lathrimaeum
atrocephalum Gyllh., Anthobium sorbi Gyllh., Omalium rivulare Payk.,

Bledius arenarius Payk., Platystethus arenarius Fourcr., Oxytelus rugosus

Fbr., Oxytelus grandis Eppelsh., Oxytelus piceus L., Oxytelus planus Fvl.,

Coprophilus striatulus Fbr., Oxyporus rufus L., Stenus juno Fbr., Lathro-

bium geminum Kr., Stilicus rufipes Germ., Astenus melanurus Küst.,

Quedius fuliginosus Grvh., Staphylinus olens Mill., Creophilus maxillosus L.,

Ontholestes tessellatus Fourcr., Philonthus varians Payk., Othius punctu-

latus Goeze, Othius myrmecophilus Kiesw., Xantholinus punctulatus Payk.,

Leptacinus batychrus Gyllh., Tachinus flavipes Fbr., Tachyporus chrysome-

linus L., Bolitobius lunulatus L., Aleochara curtula Goeze, Oxypoda ab-

dominalis Mannh., Elaphromniusa metasternalis m., Astilbus canaliculatus

Fbr., Falagria obscura Grvh., Gyrophaena bihamata Thoms.;

2) nur das männliche Geschlecht von: Oxytelus fusciceps Fvl.,

Anisopsis carinata Fvl., Medon oculi/er Fvl., Paederus fuscipes Gurt., Aste^
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nus nigromaculatus Mötsch., Quedius mesomelinus Marsh., Philonthus chal-

ceus Steph., Aleochara lanuginosa Grvh., Ätheta gagatina Baudi, Gyro-

phaena armata m.;

4) nur das weibliche Geschlecht von: Acrolocha striata Grvh., Stenns

clavicornis Scop., Stenns similis Herbst, Paederns litoralis Grvh., Qnedins

laevigatus Gyllh., Philonthus fimetarins Grvh., Tachinns laticoUis Grvh.,

Bolitobins pygmaens Fbr., Ocalea picata Steph., Ätheta fungi Grvh.

4) von verwandten Familien (Silphidae) beide Geschlechter von:

Oiceoptoma thoracica L. und Thanatophilns rngosns L.

Was die Zählung der Abdominalsegmente anbelangt, so bin ich

dabei dem Zählungsmodus Escherich's und Verhoeff's gefolgt. Die
ältere Art der Zählung, wonach die Dorsal- und Ventralschiene des

Segments verschieden beziffert wird, ist entschieden unpraktisch. Jedes

Tergit und Sternit stellt eine morphologische Zusammengehörigkeit dar,

das Sternit des 5. Abdominalrings ist eben das 5. Sternit, nicht das 4.

oder 3., jenachdem nur das 1. oder auch das 1. und 2. Sternit unter-

drückt ist. Es verleitet weit weniger leicht zu Missverständnissen, wenn
man die vorderen, nicht ausgebildeten Sternite mitzählt, sie aber in der

Formel der Abdominalsegmente einklammert, also dass das 3. Tergit

gegenüber liegt dem 3. Sternit und mit diesem sich vereinigt zum 3.

Abdominalring, das 9. Tergit mit dem 9. Sternit das 9. Abdominal-
segment bildet etc.

Bei dieser Bezifferung haben die beiden wichtigsten Abdominal-
segmente, das 9., das echte Genitalsegment und das 8., das Praegenital-

segment in Tergit und Sternit stets die gleichen Indices.

Beim Bau des Insektenabdomens hat die Natur das Problem zu

lösen, wie in ein sich nach hinten trichterförmig verjüngendes System
kurzer, starrer Röhren (der Abdominalsegmente) zwei andere innerhalb

derselben gelagerten nicht starre Röhrenfolgen (der Genital- und der

Darmtractus) sich öffnen können unter möglichst gewahrter Continuität

der starren Umhüllung, wobei Bedingung ist, dass die Oeffnung des

einen inneren Röhrensystems (des weiblichen Genitalganges) für die

physiologische Aufgabe der Eiablage einer ungeheuren Erweiterung fähig

sein muss, denn der Querdurchmesser des Eies ist in manchen Fällen

kaum kleiner als der des ganzen 9. Segments.

Die Aufgabe ist leicht zu lösen für die Darmöffnung und für die

Mündung des männlichen Genitalsystems, diese werden einfach in die

Spitze des Trichters gelegt. Die Möglichkeit der Erweiterung der weib-

lichen Genitalgangmündung verlangt aber noch eine besondere Anord-
nung in der Zusammenfügung der beiden unteren Abdominalsegmente
und bei der Lösung dieser Aufgabe bewährt sich die Natur als echte

Künstlerin. In einfachster und zugleich künstlerischer Weise wird durch
eine Spaltung und Drehung des 9. Tergits und durch eine Spaltung des

9. Sternits das Ziel erreicht. Während die Teilungsebenen der vorderen
Segmente rechts und links in den Seiten des Abdomens liegen, ist die

9. D. S. im männlichen sowohl wie im weiblichen Geschlecht in der
Richtung von vorn nach hinten in der Mittellinie des Körpers gespalten,

und jede Hälfte greift weit auf die Bauchseite über, ihre Längsachse ist

also um die Längsachse der oberen Segmente um 90° nach den Seiten

hin gedreht, weshalb sie Stein Seitenteile nannte. Diese Anordnung lag

nahe und war zum Teil schon angedeutet durch den Bau der 8. D. S.,
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deren Seitenränder in manchen Fällen auch weit auf die Bauchseite

übergreifen (z. B. bei Lathrimaeum), Die 9. V. S. des weiblichen Ab-
domens ist regelmässig ebenfalls in 2 Hälften zerlegt, welche zwischen

sich die V. 0. einschliessen und welche sowohl unter sich als auch mit

den beiden Hälften des 9. Tergits durch dehnbare Hautteile verbunden
sind. Das männliche Abdomen, welches einer besonderen Erweiterung

der Genitalmünduugsstelle nicht bedarf, zeigt die 9. V. S. als eine schmale
ungeteilte Platte. Die 9. V. S. unterscheidet sich demnach nur durch
die Halbierung und durch weiter auf die Bauchseite ausgedehnte Pleura-

stücke — denn etwas anderes sind die Ventralstücke nicht — von der
8. D. S. Die sehr einfache Lösung des oben angedeuteten Problems ist

für das cf Geschlecht die Halbierung des Geschlechtstergits allein, für

das 9 Geschlecht die Halbierung des Geschlechtstergits und des Ge-
schlechtssternits, in einer Formel ausgedrückt:

V2 9 D + V2 9 D + 10 D
cT Abdominalende:

? Abdominalende;

9 V.

V2 9 D + V2 9 D + 10 D
V2 9 V + V2 9 V.

Die halbierte Schiene gehört im männlichen wie im weiblichen

Geschlecht dem 9. Abdominalsegment an, welches als eigentliches Ge-
schlechtssegment anzusprechen ist.

Die 9. D. S. ist, obwohl in vielen Fällen ihr Dorsalstück viel kleiner

ist als das ventrale, dennoch sicher ein Tergit^ denn zwischen ihr und
der 10. D. S. findet man, allerdings nicht regelmässig, Pleurastücke,

welche der 10. D. S. angehören, ausserdem beweisst ihr auch ungeteilt

vorkommendes — und sich dann eng an die 8. D. S. anschliessendes —
Grundstück (cf. Elaphromniusa cT und § ) ihren dorsalen Charakter.

Der als 9. V. S. cT gedeutete Abdominalteil ist wirklich die 9.,

nicht etwa die 10. Bauchschiene, wie man meinen könnte, weil sie ähn-

lich, zuweilen sogar gleich derselben ist (z. B bei den Staphylinini) und
weil auf dem Ventralteil der 9. D. S. durch eine Längsleiste oft ein

median gelegenes Stück abgegrenzt ist, welches der Rest einer reduzierten

9. V. S. sein könnte Die Lage des 9. V. S. bei Platystethus^ woselbst

sie weit in die geteilte 8. V. S. hinaufgerückt ist, beweist mit Sicherheit,

dass sie richtig gedeutet ist. (Es sei daran erinnert, dass ich hier nur
von der Familie StaphyUnidae spreche).
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Abkürzungen:
D. S. Dorsalschiene, V. S. Ventralschiene, P. K. Peniskapsel, ü. B. Geni-

talbogen, F. P. Forcepsparameren, Pa. eigentliche Parameren, P. Penis, Pr. Prä-
putium, D. Ductus ejaculatorius, V. o. Vaginalöffnung.

Die Bezeichnung „vorn" und „hinten" gelten stets in Hinsicht auf den
Gesamtkörper, „vorn" bedeutet dem Kopf zu, „hinten" dem After zugewendet,
dies ist namentlich zu bedenken bei der Beschreibung der Peniskapsel.

Die Photographien sind mit dem sog. Zeiss'schen grossen mikrophoto-
graphischen Apparat aufgenommen, welchen mir die Firma Carl Zeiss in Jena
in liberalster Weise kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Ich bin dem Leiter
der Hamburger Filiale genannter Firma, Herrn Paul Martini, zu grösstem Dank
verpflichtet für seine Hülfe bei der Aufnahme und Entwickelung der Bilder.

(Portsetzung folgt,)
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